
Vor kurzem startete die  ACADEMY of FLOWERDESIGN/
AoF mit 33 hochmotivierten Meisterschülern an den 
beiden Schulstandorten Innsbruck und Zürich ins neue 
Schuljahr. Seit über 25 Jahren ist die Meisterschule von 
Nicole von Boletzky ein Magnet für wissenshungrige 
Floristen aus aller Welt. Wir werfen einen Blick in den 
Unterricht um diesen Erfolg zu ergründen. 

Wer die ACADEMY of FLOWER-
DESIGN/AoF wählt, will nicht 

nur den begehrten Meistertitel erlangen. 
Durchläuft man bei Nicole von Boletzky 
die Meisterschule, erlangt man ein 
enorm großes und v. a. breit gefächertes 
Fachwissen. Aber wie gelingt es der 
Schulleiterin Jahr für Jahr, in nur 8 Wo-
chen und 2 Tagen so viel Know How zu 
vermitteln? Jene, die dem Unterricht bei 
der erfolgreichen Meisterfloristin bei-
wohnen, finden rasch eine Antwort: 
Vorzeigen und schrittweises Heranfüh-
ren mit genauer Erklärung.

Überleitung an die Schüler
Nicole von Boletzky vertritt seit rund 
drei Jahrzehnten die Auffassung, dass 
dem Schüler das eigene Wissen kom-
promisslos zur Verfügung gestellt wer-
den sollte. „Weshalb soll ich den Meis-
terschüler suchen lassen, wenn ich den 
einfachsten Weg ans Ziel kenne und die-
sen mit ihm teilen kann?“, so Boletzky. 
Sie hält also wenig vom Suchenlassen 
der Schüler, denn sie vertritt die Auffas-
sung, dass der Schüler die Fehler, die 
man selbst gemacht hat, nicht auch ma-
chen und durchleiden müsse. Um die-

sem Grundsatz gerecht zu werden, 
pflegt sie eine sehr spezielle Unterrichts-
form. Akribisch bereitet sie jede Lektion 
vor und vollzieht sämtliche Werkstücke, 
die im Unterricht gefertigt werden, zu-
erst einmal vor den Meisterschülern – 
Schritt für Schritt. Alle technischen und 

Nicht Übung, sondern 
Erklärung macht den Meister
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1  Der Traum eines jeden Floristen: das 
Schaffen von herrlich durchbrochenen 
Straußformen

2  Lockere Schalenformen zu schaffen 
stellt einen hohen Schwierigkeitsgrad 
dar – nach den Unterrichtseinheiten an 
der AoF kein Problem für die Meister-
schüler.

3  Floristen aus der ganzen Welt fi nden 
den Weg an die ACADEMY of FLOWER-
DESIGN/AoF um hier ihre Meisteraus-
bildung zu genießen   

4  Neue Formensprache kann nur auf 
einer soliden Basis an gestalterischem 
Wissen entstehen
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gestalterischen Tricks und speziellen 
Vorgehensweisen gehen so an die Schü-
ler über, noch bevor sie selbst ans Werk 
gehen. Auf diese Weise gelingen den 
AoF-Meisterschülern schon beim ersten 
Mal Resultate, von denen sie ursprüng-
lich meinten, dass dies nur nach vielen 
Übungsschritten möglich sei. Übung, so 
ist Nicole von Boletzky überzeugt, 
kommt erst nachdem wirklich verstan-
den wurde, wie es konkret geht. Wer ins 
Leere hinein übt, der landet meist in der 
Frustration und gibt auf. Das ist in den 

Augen der AoF-Verantwortlichen eine 
Verschwendung von Zeit und Energie, 
weshalb der einführenden Erklärung 
und Unterweisung eben größtes Ge-
wicht geschenkt wird.

Immer das Schwerste vorzeigen, 
das einfachere lässt sich ableiten
In Erinnerung an ihre eigene Meister-
ausbildung vor langer Zeit, an welcher 
niemand konkret sagen konnte wie et-
was geht, die fertigen Werkformen 
dann aber stundenlang kritisiert wur-
den – spezialisierte sich die Schweize-
rin schon früh auf eine gegenteilige 
Unterrichtsweise: „Erst fördern, dann 
fordern“, so ihr Motto. Dass sie damit 
Erfolg hat, zeigt die Tatsache, dass ihre 
Meisterklassen ausnahmslos jedes Jahr 
ausgebucht sind und Floristen aus aller 
Welt anreisen, um an den AoF ihre 
Meisterausbildung zu machen. Das ist 
in Zeiten, in denen zahlreiche andere 
Schulen mangels Teilnehmer nicht 
starten können, umso beachtlicher. 
Einen zweiten speziellen Ansatz 
schreibt man der ACADEMY of FLO-
WERDESIGN/AoF zu: Nicole von Bo-
letzky erklärt eingangs ihrer Praxislek-
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tionen stets die anspruchsvollsten Aus-
führungen. Die Unterrichtszeit, in der 
der Meisterschüler immer eng beglei-
tet ist, wird somit dazu genutzt, sich an 
den höchsten Schwierigkeitsgrad her-
anzuwagen. Wer das Schwerste be-
herrscht (das geht bei guter Erklärung 
erstaunlich schnell),  der kann in der 
Folge die einfacheren Formen ohne 
Probleme daraus ableiten.

Ideen fallen eben nicht vom Himmel 
Seit Jahrzehnten gelten die Ausstellun-
gen von Nicole von Boletzkys Meister-
klassen als der Laufsteg der neuen Ideen 
und Formen. Hier holt sich die Fach-
branche die neusten Ideen und Anre-
gungen und immer wieder wird die 
Frage gestellt, woher die AoF-Absolven-
ten diese neuen Ansätze nehmen. Nach 
Auffassung von Nicole von Boletzky ist 
das ein Resultat der Blickrichtung. Sie 
geht davon aus, dass der nach vorne ge-
richtete Blick, somit das Interesse für 
Neues und für die Weiterentwicklung, 
letztlich in Ideen und in wirklicher 
Kreativität mündet. Darum wird im 
Unterricht schwerpunktmäßig zeitge-
nössische Gestaltung gelehrt, die Meis-

terschüler lernen also, mit welchen Ins-
trumenten neuen Formen und Ideen 
„selbst konstruiert“ werden können. In 
der Folge sind sie dann auch in der Lage, 
wirklich eigene Kreationen hervorzu-
bringen. „Kopieren und Abkupfern hat 
in unserer Meisterausbildung keinen 
Platz“ meint die Schulleiterin hierzu 
und verweist darauf, dass aber nur der-
jenige eigene Ideen hervorbringen kann, 
der auch gelernt hat, dass diese nicht 
vom Himmel fallen, sondern vom Ge-
stalter „gemacht“ werden.
In den ersten zwei Schulwochen lernten 
die neuen Meisterschüler zuerst die luf-
tig duftigen Traumsträuße, auf dieser 
Basis ging es dann an die frei entwickel-
ten Schalen- und Hohlkörper. Kurz da-
rauf erschloss Nicole von Boletzky mit 
ihren Schützlingen das gegenteilige 
Thema, das Schaffen größtmöglicher 
Formdichte am Beispiel der herbstli-
chen Floristik.
An der AoF-Meisterschule wird der Bo-
gen der gestalterischen Formen sehr 
weit gespannt, denn nur ein Meister, der 
die Klaviatur aller Möglichkeiten be-
herrscht, ist in den Augen der Ausbild-
nerin ein wahrer Meister.
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5  Wer bei Nicole von Boletzky die Meisterausbildung absolviert 
hat, bewerkstelligt selbst die schwierigsten Straußformen

6  Schon nach dem ersten Kursblock beherrschen die Meister-
schüler von Nicole von Boletzky anspruchsvolle Gestaltungen 

7  Gemeinsamkeit und Freundschaft unter den Meisterschülern 
ist eine Selbstverständlichkeit an der AoF 

8  Nach kürzester Zeit haben die AoF-Meisterschüler beim  Binden 
von luftig-duftigen Traumsträußen leichtes Spiel
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